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Surveillance für Influenza und andere akute respiratorische Erkrankungen (ARE) 

Sachsen-Anhalt – Wochenbericht 48/2006 

Der vorliegende Bericht gibt einen aktuellen Überblick über die epidemiologische Situation akuter A-
temwegserkrankungen (ARE) unter Kindern in vorschulischen Kindergemeinschaftseinrichtungen und 
über die Influenza-Aktivität in Sachsen-Anhalt.  
 
Häufigkeit akuter respiratorischer Erkrankungen in Kindereinrichtungen 
Basiert auf Meldungen aus einer repräsentativen Zahl von Kindereinrichtungen an die Gesundheits-
ämter 
 

 

48. KW (27.11. – 03.12.2006) 
Die Aktivität akuter Atemwegserkran-
kungen ist leicht angestiegen, blieb 
aber im Landesdurchschnitt auf einem 
niedrigen Niveau. Der Anteil erkrankter 
Kinder insgesamt betrug 7,4%  
(1035/14033). 

Eine hohe ARE-Aktivität wurde in den 
Landkreisen Köthen, Wittenberg, Bur-
genlandkreis, Ohrekreis  und in Mag-
deburg registriert. Aus 3 Landkrei-
sen/kreisfreien Städten wurde über 
eine mittlere Aktivität berichtet.  

 
 

 
 
            SAW  SDL 
 
 
 
 
 
 
                 OK                JL 
 
 
 
    BÖ       MD 
   HBS 
 

                SBK AZE 
   

    WR    ASL                  DE        WB
 

            QLB                BBG   KÖT     
     BTF 
        ML SK  

             SGH       HAL 
 

       MQ 

             BLK           WSF 

In 9 Landkreisen/kreisfreien Städten 
lagen die akuten Atemwegserkrankun-
gen auf einem niedrigen Niveau. In 7 
Landkreisen/kreisfreien Städten war 
keine erhöhte Aktivität nachweisbar. 

Virologische Surveillance  

In der 48. KW trafen 9 Proben von 3 Kinderarztpraxen aus den Landkreisen/kreisfreien Städten Mag-
deburg, Halberstadt und Bördekreis für die virologische Surveillance ein. Die PCR-Untersuchungen 
auf Influenza-A/B-, RS-, Metapneumo- sowie Enteroviren von 6 dieser 9 Proben sind abgeschlossen. 
Bei einem 7 Jahre alten Jungen aus Magdeburg wurden Enteroviren im Rachenabstrich nachgewie-
sen. Die übrigen PCR-Untersuchungen ergaben negative Ergebnisse. Die Ergebnisse der Virusan-
zucht in Zellkultur sind nach 2 Wochen zu erwarten.  

Die Ergebnisse der Virusanzucht von den 9 Proben aus der 46. KW bestätigten die negativen PCR-
Untersuchungen.   

 
Meldungen nach dem Infektionsschutzgesetz 
Es wurden keine Influenzanachweise gemeldet. 
*) Das Projekt wurde mit umfangreicher Unterstützung durch das Niedersächsische Landesgesundheitsamt realisiert.  
    Siehe auch www.nlga.niedersachsen.de 
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